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Bewerten Sie das Potenzial von möglichen Qualitätsentwicklungs-

initiativen in Bezug auf die Erhöhung der Leistungsqualität (Produkt-, 

Dienstleistungs-, Erlebnisqualität), der sozialen und ökologischen 

Nachhaltigkeit bzw. hinsichtlich möglicher Auswirkungen auf die 

wirtschaftliche Leistungsfähigkeit. 

Bewerten Sie finanzielle Risiken, Qualitäts- und Reputationsrisiken sowie 

potenzielle negative Auswirkungen auf diverse Anspruchsgruppen. 

Überlegen Sie, inwiefern die Initiative umgesetzt werden kann. Sind ent-

sprechende finanzielle und personelle Ressourcen vorhanden oder kön-

nen diese erworben werden? Welcher Aufwand ist damit verbunden?

So wenden Sie das Tool an

Das Tool

MÖGLICHE QUALITATIVE 

WACHSTUMSINITIATIVEN

POTENTIAL ZUR ERHÖHUNG 

DER LEISTUNGSQUALITÄT

POTENTIAL ZUR ERHÖHUNG 

DER NACHHALTIGKEITS-

QUALITÄT

POTENTIAL ZUR ERHÖHUNG 

DER WIRTSCHAFTLICHEN

LEISTUNGSFÄHIGKEIT

MIT DER INITIATIVE 

VERBUNDENES RISIKO

UMSETZBARKEIT 

(Ressourcen-

verfügbarkeit)

Priorität

(A/B/C)

Initiative 1 8 2 6 2 9 B

Initiative 2 8 10 8 2 10 A

Initiative 3 3 0 4 5 8 C

…

Einschätzung der Initiativen z.B. auf einer Skala von 0 = nicht existent bis 10 = sehr hoch

PRIORISIERUNG VON 

QUALITATIVEN WACHSTUMSINITIATIVEN

Dafür verwenden Sie das Tool

Diese Tabelle soll dabei helfen, unterschiedliche Initiativen für die qualitative 

Weiterentwicklung eines Unternehmens zu bewerten, um festzustellen, 

welche dieser Initiativen prioritär behandelt bzw. umgesetzt werden sollten. 

Dieses Tool kann Entscheidungsträgern als Grundlage für eine strukturierte 

Diskussion über die Priorisierung von qualitativen Wachstumsinitiativen dienen.

IMPULS-Q ist ein Gemeinschaftsprojekt der Fachhochschule Kärnten und der Alpen-Adria-Universität Klagenfurt, gefördert vom Kärntner Wirtschaftsförderungs Fonds KWF.

Quelle des Tools: adaptiert übernommen aus Sternad, D. & Mödritscher, G. (2018), Qualitatives Wachstum: Der Weg zum nachhaltigen Unternehmenserfolg. Wiesbaden: Springer Gabler.
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TOOLBOX

4 Klassifizieren Sie die einzelnen Initiativen auf der Basis der Potenziale, 

Risiken und Umsetzbarkeit in solche mit hoher (A), mittlerer (B) und 

niedriger (C) Priorität.


